
Salemer 
Unterrichtskonzept

Salemer 
Unterrichtskonzept

Hauptschule mit Werkrealschule am

Bildungszentrum Salem

Rektor E. Bauscher

Hauptschule mit Werkrealschule am

Bildungszentrum Salem

Rektor E. Bauscher



Grundlagen
„Salemer Unterrichtskonzeption“

Stärkung der 
Ausbildungsfähigkeit 
und Weiterbildungs-
fähigkeit.
Berufswegeplanung ab 
Kl.5

Förderung der
Gesamtpersönlichkeit
u.a. durch kontinuierliches Sozial-
Kompetenztraining, Kommuni-
Kationstraining und umfangreiches
Angebot an Arbeitsgemeinschaften

Gezielte individuelle
Förderung und verstärkte Ver-
Mittlung von Basiswissen
Kl. 5 – 10 (kontinuierlich)

Intensive Hilfen im:
- Lernbereich
-Verhaltensbereich
- Hilfen zur allg. Lebens-

bewältigung



„Salemer Unterrichtskonzeption“
Bausteine des Schulprofils an der Hauptschule mit W erkrealschule
Ziel: Entwicklung der individuellen Schülerpersönlichkeit und die intensive Förderung 

der Ausbildungsfähigkeit und der Ausbildungsreife im Rahmen einer ganzheitlichen Erziehung

Gezielte Förderung der 
Ausbildungsfähigkeit und 
Ausbildungsreife
• Berufswegeplanung ab Kl. 5
- Sozialkompetenztraining Kl. 5-9
- Kennenlernen der Berufswelt 
- (Eltern, Bekannte, Verwandte) Kl. 5
- Landwirtschaftliches Praktikum Kl. 6
- Sozialpraktikum Kl. 7 „Leben und Arbeiten 

mit Behinderten“
- Erste Betriebsbesichtigung Kl. 7
- Ein Berufschultag Kl. 7
- Meister und Lehrlinge im Unterricht Kl. 7
- Praxistag (wöchentlich) Kl. 8 (Schüler 

arbeiten in Betrieben)
- Betriebspraktikum 14 Tage Kl. 8
- Kommunikations- und Bewerbertraining 

Kl. 8
- Begleitung und Hilfen bei der 

Lehrstellensuche Kl. 9/10

� Kooperationsklasse
Hauptschule / Berufsschule
Schüler werden an der Schule gesondert 
in einer Kleingruppe gefördert und 
brauchen nicht ins 
Berufsvorbereitungsjahr.
Intensive Vorbereitung auf eine 
Berufsausbildung Kl. 9/10

� Verstärkter Kontakt 
Schule / Wirtschaft

Gezielte Unterstützung im 
Leistungsbereich

• Neustrukturierung des Unterrichts
Veränderung des 45-Minutentakts    
(Rhythmisierung des Unterrichts in Blöcken)

• Individuelle, kontinuierliche 
Förderung des Einzelnen in Kleingruppen, 
durchgängig
Kl. 5-9 (Vermittlung Basiswissen)

- Lesekompetenztraining
- Grundrechentraining
- Lernmethodentraining
- Umgang mit modernen Medien (Computer, 

etc.)
- Präsentationsmethoden
- Lese- und Rechtschreibtraining
- Prüfungsvorbereitung

� Selbstorganisiertes Lernen

� Arbeitsgemeinschaften 17 AGs finden 
parallel am Vormittag statt (Auflockerung 
des Unterrichts)

� Ganztagsschule ab Schuljahr 2007/2008 
offene Form auf freiwilliger Basis an 
3 Nachmittagen

- Mittagsfreizeitangebot (13.00 – 14.00 Uhr)
(Hausaufgabenbetreuung, Bewegung, etc.)

- Erweitertes Lernangebot (14.00 – 14.45 Uhr)
(Hausaufgabenbetreuung, Sprachenangebot, 
etc.)

- Freizeitangebote (14.50 – 16.20 Uhr)
(Sport, Werken, etc.)

� Einzelförderung LRS-Dyskalkulie
durch professionelle Lerntherapeuten

Gezielte Unterstützung im 
Verhaltensbereich

• Projekt Störungsfrei

• Projekt „Streitschlichter-
ausbildung“ für Schüler

• Projekt „Rauchfreie Schule“

• Projekt „Guter Start in der 
Hauptschule“

• Einrichtung einer Aussenklasse der 
Schule für Erziehungshilfe 
(Intensive Betreuung von Schülern 
im Rahmen eines integrativen 
Modells an der HS Salem)

• Schulsozialarbeit
Sozialkompetenztraining in 
verschiedenen Altersstufen

• Klassengemeinschaftsstunde

• Ausserunterrichtliche
Veranstaltungen

- Studienfahrt nach London
- Erlebnispädagogik
- Schullandheimaufenthalte
- Hüttenaufenthalte 










